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streifigen Blüten, Mentha aquatica f. verticillata sf. hirsuta und
Salix purpurea (ausschliesslich $).

Nieder- und Mitt el-Poisc h w i tz gemeinsam sind:

Ranunculus sceleratus, Nasturtium silvestre und Salix fragilis f.concolor.

Nieder- und Ober -Poisch witz besitzen gemeinschaft-
lich: Callitriche hamulata, Chrysosplenium altemifolium und Lamium
Galeobdolon f. montanum (in unserm Gebiet auch an später zu er-

wähnenden Standorten weit häufiger als die Grundform).

Im mittleren und obern Teile des Dorfes rinden sich:

Rosa glauca und Lathraea Squamaria (besonders zahlreich auf den
Wurzeln der Tappeln.

(Fortsetzung folgt).

Zur Flora von Gastein.
Von H. Rottenbach, Gross-Lichterfelde W.

In den Jahrgängen III, VII und XII dieser Zeitschri.'t hat
Adolf Töpffer unter dem Titel: „Gastein und seine Flora" ein

ausführliches Verzeichnis der dortigen Pflanzenwelt veröffentlicht.

Im Jahre 1901 hielt ich mich 3 Wochen und im Jahre 1902 wieder
5 Wochen in Gastein auf und habe während dieser Zeit mehrfach
Ausflüge in die dortige Umgebung unternehmen können. Dabei
sammelte ich Pflanzen au Orten, wo sie das Töpfersche Verzeichnis
nicht anführt. Wenn ich nun in folgendem einen Nachtrag zu
jenem Verzeichnis zu geben wage, so hoffe ich damit den Wünschen
mancher Leser der deutschen botanischen Monatsschrift zu ent-

sprechen; selbstverständlich aber ist es, dass auch mit meinen
Notizen kein erschöpfendes Bild der reichen Flora Gasteins ge-

gegeben ist, dass vielmehr noch recht viele Pflanzen an neuen
Standorten sich finden werden.

Dem Standortsverzeichnis seien einige Höhenangaben voraus-

geschickt! Die Häuser Gasteins sind an den steilaufsteigenden

Talwänden der den Ort durchfliessenden Ache erbaut, so dass nur
wenige Gebäude gleich hoch liegen. Die Ache bildet in Gastein
zwei Fälle, von denen der obere 63, der untere 85 m hoch ist.

Wenn die Höhe Gasteins auf 1046 in angegeben wird, so darf

dabei nicht unberücksichtigt bleiben, dass die letzten Häuser nach
Böckstein zu am Echo an 11C0 m hoch liegen, und hier sind die

meisten der nachstehend, als in Gastein wachsend, aufgeführten
Pflanzen an den Felsen zu beiden Seiten der Ache gefunden.

Böckstein selbst liegt 1127 m hoch, die Alp Piossau am Ende des

Kötschachtals 1287, die untere Radeck-Alp im Anlauttal 1514, die

letzte Radeck-Alp 1732, die Marie Valerie - Alpenvereinshütte im
Nassfeld 1605, der untere Bockhart-See 1851, das Goldbergwerk
am Radhausberg 1900, der am 2491 m hohen Graukogl liegende

Palfner See c. 2200 m, Der Gamskarkogl erreicht eiue Höhe ven
2465 m, das Schareck im Süden des Nassfelds eine solche von
3131, der das Anlauftal abschliessende Ankogl sogar eine solche

von 3253 m. Unter Nassfelder Tauern sind die Abhänge der

Berge auf der Südseite des Nassfelds, insbesondere des Scharecks
zu verstehen.

Thalictrum minus L. In verschiedenen Formen an der

Ache zwischen Gastein und Böckstein. Batrachium aquatile Dum.
Im Böcksteiner Tal. Caltha palustris L. Auch im Anlauftal.
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Nasturtium palustre L. Gastein. Cardamine resedifolia L.

Radhausberg, Anlauftal, zwischen der unteren Palfner Alm und
dem Palfner See. Cardamine amara L. Anlauttal, Böcksteiner

Tal u. a. 0.

Viola biiiora L. Radhausberg ; Viola trieolor L. Böck-
steiner Tal.

Silene rupestrisL. Gastein, Anlauftal. Molandryam rubrum
Garcke. Böcksteiner Tal. Stellaria cerastoides L. Nassfelder

Tauern. Cerastium semidecandrum L. Gastein-, C. latifolium L.

Anlauftal, Kadhausberg.
Trifolium pratense L. var. nivale Sieb. Gamskarkogl; Tr.

badinm L. Gamskarkogl Anthyllis Vulneraria L. var. alpestris

Kit. Gamskarkogl. Oxytropis campestris DC. und 0. triflora

Hoppe. Nassfelder Tauern. Astragalus alpinus L. An der Ache
beim Hirschkar nach Böckstein zu c. 1120 m.

Rosa alpina L. Anlauftal. Geum rivale L. Zwischen
Gastein und Böckstein, auch vergrünt; G. montanum L. Palfner
Almen. Potentilla silvestris Neck. Auch zwischen Gastein und
Böckstein-, P. aurea L. Gamskarkogl, PoJfner Alm. Sibbaldia

procumbens L. Anlauftal, Radhausberg. Alchemilla lissa

Schummel. Oberhalb der unteren Palfner Alm. Pirus aueuparia
Gärtn. Auch beim Patschger.

Epilobium collinum Gmel. Gastein; E. alsinifolium Vill.

Nassfelder Tal. Rhodiola rosea L. Nassleider Tauern, Palfner
See, auch in Gärten angepflanzt. Sedum alpestre Vill. Radhausberg.

Eines rubrum L. Anlauftal.

Saxifraga Aizoon Jacq. Anlauftal; S. aspera L. Anlauftal;
S. bryoides L., S. androsacea L. und S. museoides Wull. Nass-
felder Tauern; S. stellaris L. Anlauftal, Radhausberg, Palfner
Almen ; S. rotundifolia L. Zwischen Gastein und der oberen
Palfner Alm, Anlauftal.

Pimpinella magna L. Nicht nur an der Schillerhöhe z. B.

häufig zwischen Gastein und Böckstein. Levisticum officinale

Koch. Nicht selten in Gärten angepflanzt, Meam Muttellina
Gärtn. Palfner See. Imperatoria Ostruthium L. Palfner See.

Chaerophyllum hirsutam. Bei Gastein nach Böckstein zu; Ch.
Villarsii Koch. Gastein, Kaiserin Elisabeth-Promenade, Patschger.

Lonicera coerulea L. Radhausberg.
Aster alpinus L. Nassfelder Tal, zwischen dem Nassfeld

und dem Bockhart-See. Erigeron acer L. Gastein; E. uniflorus L.

Radhausberg. Inula llelenium L. in einem Garten bei Böckstein.

Gnaphalium margaritaceum L. In Gärten angepflanzt. Achillea
Clavennae L. Nassfelder Tal; A. moschata Wulf. Palfner See.

Chrysanthemum alpinum L. Anlauftal. Homogyne alpina Cass.

Patschger, Anlauftal, Palfner Alm u. a. 0. Doronicum austriacum
L. Gastein zu beiden Seiten der Ache, Anlauftal am Hierkarfall
und weiter oben. Senecio carniolicus L. Palfner See; S. Calca-
liaster Lmk. Gastein, Anlauftal. Cirsium helenioides All. Zwischen
Gastein und Böckstein die verbreitetste Form von C. heterophyllum
AU. Carduus Personata Jacq. Böcksteiner Tal. Mulgedium
alpinum Cass. Zwischen der unteren und oberen Palfner Alm.
Crepis grandiflora Tausch. Zwischen der Windischgrätzhöhe und
der Palfner Alm. llieracium aurantiacum L. var. porphyranthos
N. u. P. Gamskarkogl; II. villosum L. Gastein: II. alpinum L.

var. foliosum Wimm Gamskarkogl.
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Phyteuma hemisphaericum L. Gamskarkogl, Bockhart- und
Palfner See; Ph. Michelii Bert. Bei Gastein vom Echo nach
Böckstein hin häufig.

Vaccinium uliginosum L. Bei Gastein nicht selten. Arcto-
staphylos Uva ursi Spreng. Gamskarkogl. Azalea proeumbens L.

Bockhart- und Palfnor See. Rhododendron ferrugineum L. Palfner
Almen, Anlauftal.

Gentiana excisa Presl. Gamskarkogl-, G. bavarica L. Rad-
hausberg, Gamskarkogl; G. brachyphylla Vill. Gamskarkogl.

Polemonium coeruleum L. Auf einer Mauer zwischen Gastein
und Böckstein.

Digitalis ambigua Murr. Kötschachtal. Veronica Becca-
bunga L. Zwischen Gastein und Böckstein; V. urticifolia Jacq.

Gastein, Radhausberg; V. saxatilis Jacq. 1764 (l'ruticans Jacq.

1762). Bockhart - See. Pedicularis recutita L. Radhausberg,
Gamskarkogl. Alectorolophus hirsutus All. Zwischen Gastein
und Böckstein; A. alpinus Walp. Gamskarkogl. Bartschia alpina

L. Gamskarkogl.
Lamium amplexicaule L. Nach Böckstein hin nicht selten.

Galeopsis speciosa Mill. Zwischen Gastein und Böcksteiu. Ajuga
pyramidalis L. Anlauftal.

Primula glutinosa Wulf, Radhausberg ; Pr. minima L. Rad-
hausberg, Palfner See.

Oxyria digyna Campd. Anlauftal, Radhausberg, Nassfelder Tal.

Alnus incanaDB. An derAchezwischen Gastein und Böckstein.

Salix reticulata L. Gamskarkogl.
Orchis maculata L. Zwischen Gastein und Böckstein.

Gymnadeuia albida Rieh. Zwischen Windischgrätzhöhe und
Palfner Alm.

Luzula angustifolia Garcke var. rubella Hoppe. Gastein.

Luzula spadicea DG. Radhausberg.
Scirpus caespitosus L. (Trichophorum caesp. Hartm.) Boek-

hart-See. Carex aterrima Hoppe. Gamskarkogl.
Phleum alpinum L. Zwischen der unteren und oberen

Palfner Alm. Sesleria disticha Pers. Gamskarkogl, Palfner und
Bockhart-See. Avena versicolor Vill. Gamskarkogl. Poa cenisia

All. Gamskarkogl. Dactylis Aschersoniana Gräbner. BöcksteinerTal.
Pinus Cembra L. In Gärten und Anlagen Gast eins.

Lycopodium alpinum L. Nassfelder Tauern.
Polystichum montanum Roth. Beim Patschger und von da

zur unteren Palfner Alm in Menge. Allosurus crispus Beruh.
Untere Palfner Alm. Onoclea Struthiopteris Hoifm. Kötschach-,

Aulauf- und Nassfelder Tal.

Riograndenser Orchideen, Cacteen und
Baumbewohner.

Botan. Ausflüge in die Umgebung von Porto Ategre (Brasilien).

Von Eduard Martin Reineck.

Dasselbe kann ich von einer andern Art, Epidendron
e longa tum Jacq. sagen, die ich nur auf einem Waldbaum an
der Avenida Ernesto Fontoura, freilich hier ganze Aeste bedeckend,
beobachtete. Oft stand ich unter dem Baum, natürlich umsonst.
Die Pflanze blieb unerreichbar, bis mir ein starker Sturm zu
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